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Ar an k e nhaus Svod a e s e wird Privat s ana t c rium

Es ist Aufgabe der Stac tvcrwaltung , die KrankcnbetreU -ung durch
-- ' ihrung großer Krankenanstalten sowie durch den Ausbau bestehender
Krankenhäuser wahrzuheh : en , nicht aber durch die Führung von Sana¬
torien « Solche Anstalten sollen nach der umfassenden Krankenhaus-
Planung der Stadt tunlichst der Privatkrankenbetreuung überlassen
bleiben.

Aus diesem Grund ist nun d s städtische Krankenhaus Sp-odagssse ,
ehemals J Confraternität M

, das ungefähr 60 Betten aufweist , einem
Konsortium fahrender Wiener Arzte verkauft worden » Pie Übergabe
erfolgt , am 1 » Fai 1 . J„

Pfe Verträge der Stadt Wien hinsichtlich dieser Anstalt , also
insoesond re aneh die bestehenden Versicherungsverträge und die den
Mitgliedern des auf gelösten Vereines ’* Conf rat ernität ” eilige räumten
- egiinstigungen , bleiben unberührt , da der Käufer in alle diese Ver-

eint ^ itt . Auf diese Weise - ist sichergestellt worden , daß je¬
ne Volksgenossendie bisher dieses Krankenhaus im Balle ihrer Er-
-tramaaig aufzu suchen pflegten , auch weiterhin hier Aufnähre finden»
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Bathau e ~K0 rre spond e nz Wi e n , 2 6 • Ap r i 1 1941

Änderung der Vergnügungssteu r

Fa oh § 24 des Vergabgangesteumrgesetzes käme Sirkufveranotal~
tungen , deren geschäftliche und Kassenführung den Anforder ungen ent-
st . rieht , die an kaufmännisch , fr leitete r h.t ernennten üblich / rveis e ge¬
stellt werden , zu einer Sondersteuer vcn der A0 Hei . - nähme J£er 'an .gezo ~ -

v _ _ /
gen - erden » Inese beirrgt 10 y JS der H0heinnahr e « -Am her , ob
diese Voraussetzungen zutreffe , entscheidet nach d .„ r soeben im l q «
3t ? ' c ’ des Ver ' rdnungs - und Amtsblat + es für d - ••• h eicTisgau

'
■■len. er¬

schienenen Neuregelung der zuständige P'
-el ehsminist r oder die von

ihm beauftragte Behörde»
D s gleiche Blatt bringt auch eine Änderung der mittleren Steuer

Sätze für Vorführungen vcn Bild streiken * Bei Bichtspi ■Itheatern lei¬
der Steuersatz abhängig von der Bewertung des l ' lldrt " elfens durch
die Bilmprüfstelle , hie höchste Steuer beträgt 16 * 5 v . H . des Prei¬
ses oder Entgeltes , ?fr aner ^ nn - te Bilme ist ein . ermäßigter Steu¬
ersatz vorgesehen » Biese ermäßigten Sätze wurden nun neu rre eit
und weiter herabgesetzt 0
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G olde ne Ho ch z eit

r' o ge f 27 , Apri 1 , feiern die Eheleute I gn • z und Anna . Besch,
9 » , Bnchsthallerg ' sse 18 , ihr goldenes Ehejubiläum « Aus diesem An¬
laß überbrachte ihnen ein Vertreter der Stadtve • -altung ein Glück¬
wunschschreiben des bürge rineist er s Ph . W . Jung sowie die traditionel¬
len Ehrengeschenke der Stadt Wien*

oooOooo

An die Sehr ! " tleitunge n ’ H iebt zu vo r- V f fe nt liehen

her heutigen Aussendung der Pathaus —Kor ■'espordenz ist die
Pummer 17 de ; ITachrichtenbla11es der Stadt Wj . cn beigeschlossen«
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